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Speaker 1: Er galt lange als schillernde Persönlichkeit im Immobiliengeschäft. Mitunter wurde er sogar als Retter verkauft. Jetzt ist René Benko in Innsbruck festgenommen worden. Das hat die Staatsanwaltschaft Wien bestätigt. Gegen den ehemaligen Chef der Signa-Gruppe laufen derzeit in gleich mehreren Ländern Ermittlungen. Mehrere Bauprojekte der Gruppe liegen auf Eis. So z.B. der Elbtower in Hamburg. Darüber spreche ich jetzt mit Elanit Spinner in Wien. Benko war ja schon länger verdächtig. Es laufen Ermittlungen gegen ihn. In Hamburg rausgerechnet jetzt die Festdame.
Speaker 2: Eine wirklich große Überraschung war es nicht. Es war im Prinzip, du hast es selbst schon gesagt, nur eine Frage der Zeit. Allein in Österreich laufen gegen Benko mehrere Verfahren. U.a. wegen Betrugs, aber auch wegen Insolvenzdelikten. Es wird gegen ihn ermittelt in Deutschland und z.B. auch in Lichtenstein. Es liegt ein Haftbefehl vor gegen ihn. Der wurde ausgestellt in Italien im vergangenen Dezember. Überraschend kam das heute so in der Form nicht.
Speaker 1: Lass uns die Vorwürfe gegen ihn zusammenfassen. Worum geht es da?
Speaker 2: Die Staatsanwaltschaft hat sich zu Wort gemeldet. Sie hat gesagt, in diesem Fall geht es um Betrug u.a. Aber auch um Verdunklungsgefahr. Er soll Rechnungen gefälscht haben und keine genauen Angaben gemacht haben über sein Vermögen. Das ist einer der großen Punkte bei den Ermittlungen. Das sind die Vorwürfe, weshalb er heute um 8.30 Uhr in der Früh in seiner Villa in Innsbruck festgenommen wurde. Das hat die Staatsanwaltschaft bestätigt. Aber auch sein Anwalt.
Speaker 1: Sind das nur Vermutungen, wo er womöglich noch überall Geld versteckt haben könnte?
Speaker 2: Das ist die ganz große Frage. Blicken wir auf sein Privatvermögen, seine große Firma. Die Siegner hat ja im November 2023 Insolvenz angemeldet. Aber er hat auch im vergangenen Jahr Privatinsolvenz angemeldet. D.h. offiziell hat Benko nichts mehr. Aber es sind auch in der Vergangenheit immer wieder Bilder aufgetaucht. Beispielsweise vergangenen Sommer, wo man ihn gesehen hat auf seinem Boot am Gardasee. Er hat immer noch seine Luxus-Anwesen. Man sieht ihn in Privatjets. Er führt noch immer ein bisschen ein Leben in Saus und Braus und scheint sein Vermögen gut aufgeteilt zu haben von seiner Mutter oder seiner Tochter. Wie viel genau er wirklich noch besitzt, ist unklar. Aber das werden die Ermittlungen sicherlich zeigen.
Speaker 1: Glaubst du, dass mit dieser Festnahme die Chancen seiner Gläubiger steigen, an ihr Geld zu kommen?
Speaker 2: Da blicken wir vielleicht kurz zurück, was da geschehen ist. Benko hat sich ein wahres Immobilien-Imperium aufgebaut. Er hat über Jahre Immobilien gekauft. Nicht nur in Österreich, sondern auch in Deutschland. Um das zu finanzieren, hat er sich Geld geliehen von Banken, aber auch von Privatmenschen, von Institutionen. Die wollen jetzt ihr Geld zurück. Irgendwann war er zahlungsunfähig, u.a. auch wegen der hohen Zinsen der Baupreise. Er hat Insolvenz angemeldet und hat nun einen Schuldenberg in Höhe von 7,7 Mrd. Euro. Da sind Gläubiger in ganz Europa, aber auch Investoren in Saudi-Arabien, die hoffen, an ihr Geld zu kommen. Ob das je passieren wird, ist derzeit noch völlig unklar.
Speaker 1: Welche Strafe droht ihm jetzt?
Speaker 2: Zunächst einmal wurde er heute festgenommen. Jetzt müssen wir schauen. Wir haben gehört, dass die Staatsanwaltschaft einen Antrag auf U-Haft erlassen hat. D.h. in Österreich ist es gesetzt, wenn man festgenommen worden ist, hat man 48 Stunden Zeit, bis man einem Richter vorgeführt wird. Das soll morgen im Laufe des Freitags passieren. Dann wird ein Gericht schnell entscheiden, ob er wieder frei gelassen wird. Wenn er aber verurteilt werden soll, drohen ihm lange Strafen und sicherlich auch Gefängnis. Aber davon sind wir heute noch sehr weit weg. Er hat ja bislang immer seine Unschuld beteuert. Ilhan Icpina, danke, nach Wien.
Signa-Gründer und Ex-Immobilieninvestor Benko festgenommen.mp4 (Completed: 01/27/2025)
Transcript by GoTranscript.com	1
